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lllÜRDIGES FINALE

Der Gasthof "Grüner Baum" in Ottensheim war am 1. Juli Austragungsort des fünften und
letzten Turnieres der "Sachsport Schülerliga Mühlvierteli'. 42 Kinder und Jugendliche
waren wieder mit Broßer Begeisterung bei der Sache.
Neben dem Ringen um Sieg und Plätze stand das Duell um den GesamEsieg zwischen dem
Llartberger Andreas Lengauer und dem Vorderweißenbacher Jürgen Raab auf dem "Programmt'.
Lengauer zeigte sich dabei i.n glänzender Form, gewann das Turnier nlt 7/7 (Schweizer
System) und konnte Raab auch in der Gesamtyertung überflügeln.
85 Teilnehmer gelangten in die GesamtwertunS, und für alle Anwesenden gab es kleine
Preise, die von den teilnehmenden Vereinen Bestiftet worden waren. Als besonderer "Hit"
erwies sich dabei das Gratiseis, das den Kindern wesentlich mehr Begeisterung entlockte
a1s die Warenpreise!
Neben zahlriehcne Funktionäre des Mühlviertels konnte Organisator Rainer Marwan (Ott
heim) auch Vizepräsident Landesspielleiter Werner Stubenvoll bei der Siegerehrung vi11-
kommen heißen, rSchachspordr-Chefredakteur Peter Stadler nahn die Siegerehrung vor und
stellte sich mit einem Pokal für den Gesamtsieger ein.
Die Veranstaltung darf als vo1ler Erfolg bezeichnet verden, eine derartige Turnierserie
vird es sicher auch im nächsten Jahr geben! In Herbst verden die Vereinsvertreter über
den genauen Austragungsmodus berafen.

Rg. Stn Tl

t2
23
3lt
01.
5 t7
68
79
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t0 10
1t 12
12 tl
t3 30
14 36
15 77

Namc

Lengauer Andreas
llcisinger Thcnas
Kncidinger Jürgen
(ind€rmann Thqnas
uolfesbergpr Peter
LehnGr ThqtEs
Baunrgartncr t{ichacl
Raab Jürg€n
Harwan David
l€rwan Oaniel
Ganglberger Robert
Schmäl Ttrcrnas
Paar Christian
Scherrer Harald
Kastner Gerald

TSU Hartberg 7.0
xühltal 6.0
Askö Untcrrcitersd 5.0
Rainbach 5.0
TSU VordervciSerüa 5.0
TSU liartberg 5.0
SC ottenshcim 5.0
TSU vord€r-sclßenba 4.5
SC Ottensheim t .s
5C ottenshcim 1.0
TSU Vocderweißenba 4.0
SC Ottensheim 1.0
5C ottensheim 4.0
Tragtdein 4.0
SC RAIKA Kleinzell 4.0

Pkte SH V-BH s8

32.0 2?.O 32.00
30.5 20.5 23.50
33.0 23.0 20.00
30.5 20.5 t8.50
25.0 t8.0 t5.00
21r.0 18.0 '|8.00
20.0 1E.0 12.00
28.0 20.0 r5.00
24.5 ,|8.0 16.00
30.0 2t.0 t5.25
29,5 2 t .5 lt .00
29.5 20.0 12.50
27.5 20.5 13.50
26.0 18.5 |t.50
26.0 18.0 13.25



Endstand Gesamtvertung :

RangNnme

I Lengöuer Andress
2 Raab JürEen
3 l.larwan 0ani el
4 Pötschen Rei nhard
5 L€hn€r Thomas
6 Kindermann Thomas
7 Aichhorn Chni stian
I Bäumg3r'tner Xichael
9 Kneidi ng€r Jürgen

1 0 Lei tner Markus
1l 9chrnäl Thomas
12 Mar\ran David
13 Nadschliger Elnrar
l4 Wunn Klaus
15 \lol f esberger :ltef an
J6 canglberger Robert
17 keisinger Thomds
18 gchaffner \ti lfried
1 9 M€i si nger Thomas
20 Weigl Wolfgang
2 1 Reichör MaIti n
22 Speer Sandra
23 Neuhold Christoph
2t Ellinger Robert
25 ttei6enberger Stefan
26 Wöcki nger Richard
27 t'aar Chri stian
28 Wolfesberger Peter
?9 Lehnen Johannes
30 Rechberger Christian
31 Stegfe.l lnen Dietmar'
32 And€xl inger Wolfgang
33 Rame|. llarkus
34 Pühri nger Gerald
35 Schert.er Haral d
36 Aichhorn lhomas
3 7 Treml Wi I fri ed
38 lienigwieser 5i I via
39 Thumfart Niki
40 Schützenhofer Roman
4l Gahleitner Johannes
q2 Lanzer'storf el Pau.l i
43 Neust'i f ter Wol f gang
44 X i esenhof en f,larkus
45 Kraml Merkus
46 Jachs Gerold
lr / Huber Franz
48 9tegfel I ner Gottfried
49 l.layerhofen Peter
50 Seidl Simone
51 Edlmayr Friedrich
52 Ramer Thonras
53 Steinhart tiolfgang
54 Merten Daniel
55 Baumgür'tner Rai ner'
56 Schützeneder 5imon
57 Mayrhofel Mnrt i n
58 Inspruckner Robef't

Punkt- Bu.hl\. 5e v-eh

L

?5,s 120,5 107,25
21,0 122,5 96,75
20,0 123,0 80,25
20,0 115,5 74,00
20tO 107,0 7t,50
19,5 113,0 65,50
r9,0 116,5 67,s0
l9r0 102,5 61,00
18,5 117r0 66,75
18,5 106,0 64,75
18,0 105,5 58,50
17,5 107,5 6t,00
t6i5 115r0 58r25
16,5 99'5 ir9,00
'| 6,0 104 ,5 54 ,25
1 6,0 1 00,5 46 ,00
'| 5,5 104r0 45,50
15,5 93,5 38,75
1515 85.0 60r25
14,5 t06,5 46,25
14,5 94r5 \3t25
l4r5 73r5 \2,?5
'| 4r0 97r0 41,00
14r0 89,0 37,50
l3i5 97r5 35r00
13,0 101,5 33,50
l3r0 83r0 ?9r00
12,5 73,0 37,00
12r0 95,0 29,75
l2t0 79t5 39,00
1lr0 95,5 30,?5
11,0 8Ar5 24,00
11,0 73,0 3t,50
10,5 92,0 25,00
10,5 82,0 38,50
10,0 85r0 21,00
10,0 68,0 24,25
t0,0 59,0 40,00
9,0 73r5 2?,?5
8,0 77,5 24,00
8,0 1r9,0 19,50
7,0 75,5 11,00
7,0 58,0 9r00
6,5 49,5 t9,25
6,0 54,5 7,50
6,0 1.9,5 17,00
6,0 46,0 t5,25
6,0 40,5 11,50
6,0 32,0 25,50
5,5 41r0 11,75
5r0 l.lrr0 t0r50
5r0 l{lr0 0r75
5,0 2?!5 18,00
5,0 25,5 15,00
4'5 50,5 i.,75
4,5 42,5 7,1.t
4,5 31,0 19t50
4,5 21 ,5 13r75
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82 r o
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71 ,O
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7 7 t5
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6!,5
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67 ,0

7or0
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74 ,0
59,0

67 r 0
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68,0
62 ,5

68 ! 5
57,0
(o q

50,5
43r5

qq n

51t0
?o q

36,0
39i5
3ii,5
l3,0
28 r 0
??,o
30,5

29 | o
20,0
17r5
36,0
31,5
a) \
1915 ;11el
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2. Melktal-Schachturnier: In zyei Gruppen (Kategorle B - 1800 ELO) waren insgesamt
62 Teilnehmer am Start. Gespielt wurden von f4. - 17. Juni 5 Runden Schweizer Sysgem,
die Entscheidung um den Turn rsieg fiel denkbar knapp aus.
Endstand Gruppe A: l KM Adolf Hacker (Ybbs), 2. M( Adolf Denk (Schwaz) je 4, 3.
I'Jerner Posch (Wr. Neustadt), 4. Werner Wandl (Pressbaum/Eichgrab), 5. MK Walter Stein
wender (Hornstein) je 3,5; weiter: 14. Johann Lintner (Bad Schallerbach) 2,5, 20.
Thomas Peyer (Vorwärts Steyr) 2, 24. l4ario Ramoser (Voryärts Steyr) 1,5; 28 Spieler.
Endstand Gruppe B: l. Klaus Schönsgibl (Gmünd) 4,5,2. Dr. H. Marterbauer (Pöchlarn),
3. Günter Huber (St. Georgen/Gusen), 4. Elisabeth Hörtj.zbauer (St. Pölten) je 4;
weiter: 9. Wolfgang Sonnleitner (St, Georgen/Gusen) 3; 34 Spieler(innen).

+r
Leucascher Schachtape: Der SK Voest Linz (Alfred Felsberger, Peter Kranzl, Ernst
Schüller, Rudolf Brandl) beteiligte sich auch heuer wieder mit gutem Erfolg an
tradj.tionellen Mannschafts-Schnellschachturnier (10 min) in Leutasch. Als Gruppen-
sieger in das Finale A aufgestiegen, landeten die Linzer unter gesamt 65 Mannschaften
auf den fünften Platz.
Endstand Mannschaft:
l. Zagreb 31,5 2. Budapest 29, 3. Miesenbach I 27, 4. Schachversand Blaas 26.5 5.
Voest Linz 24, usw. (12-er Finale, Rundent.urnier).
Die Einzelergebnisse der Linzer: Fll Felsberger 9/lO + 7/ll; MK Kranzl 8 + 4,
0M Schüller 8,5 + 6, Brandl l0 + 7.
Auch beim anschließenden Einzelturnier (15 min, ll Runden Schweizer System) rvußten
die Linzer zu gefallen. Überlegener Sieger wurde Gabor Kallai (Budapest), der alle
Partien geh,ann, 2, Vladirnir Hresc (Zagreb), 3. Dean Zecevic (Zagreb) je 8,5, 4. Ralf
Appel (Hiesenbach), 5. Ernst Schüller je 8; weiter: 7. Pet.er Xranzl 7,5, 9. Alfred
Felsberger 7,5, 38. Rudolf Brandl 5,5. 82 Tei-lnehner.

.H
Länderkampf der Schachiugend im Weinviertel: Die Stadt Pulkau war Austragungsort
eines Kräftemessens der Schachjugend, an den Auswahlen des Weinviertels und Waldvier-
tels sowie der Region Breclav und der Region Znojmo (beide CSFR) beteiligt waren.
Nach spannendem Zweikampf siegte Breclav mit 22,5 vor Weinvierlel 19; Waldviertel l0
und Znojmo 8,5 blieben deullich zurück.
Zahlreiche Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens zeichneten die Veranstaltung
durch j.hre Anwesenheit aus, Pulkaus Bürgerneister Karl Paul nahm die Siegerehrung vor.

#+
TSV Frankenburp: Zum neuen Sektionsleiter gewählt wurde Herr Stefan Zoister, Halt 3,
4873 Frankenburg, Tel. 07683/8662.

++
Schachsport-Mitarbeiter MK Robert Klug (Linzer SV
Jus-Studi.um erfolgreich abgeschlossen. Herzlichen
Doktor !

#+
Die nächste Nummer von rrSchachsoortil erscheint am 19. 7. 1990!

.++

In eiqener Sache: Mit der Nummer 32 von [Schachsportrr nurden die Anmeldeformulare
für die Mannschafts-Landesmeisterschaft im Turnierschach an alle Vereine versandt.
Sollte ein Verein dieses Formular nicht erhalten haben (bzw. aufgrund der großen
Anzahl der gemeldeten Mannschaften ein zveites Exemplar benötigen), so nöge er sich
an Herrn Landesspielleiter I'lerner Stubenvoll, Adolf-Schärf-Str. 9, 4O40 Linz, Tel.
0732/245542, wegen der Zusendung von Formularen venden!

+++

SK Voest Linz weiter in der Staatsliga A! Der SK Baden zog sich aus den
überregionalen Bewerben zurück, die Linzer bleiben "erstklassig" ! 3

Baufreund) hat sein
G1ückvunsch, Herr
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Sglrulschach-Dundesfinale: Plazierungen j.m Mitrelfeld..erreichten Oberösterreichs Ver-
treter beim Turnier der besten Schulschachteams aus Osterreich.
Im Unterstufenbeverb landete die HS l,laizenkirchen mir 19,5 Zählern auf Rang vier hinte
BRG Graz (24,5), BRG 7 irli-en (22) und Akad. Cym. Innsbruck 20,5. Ein "Umfaller" gegen
die HS Gotling verhinderte eine Plazierung auf dem "Stocker1".
Eine Klasse für sich yar das BRG 3 trlien im Oberstufenbeverb. Die I'liener erzielten 3O,5
Punkte und sechs Zähter Vorsprung auf das Zweitplazierte BC Dornbirn. DriEter BG/BRG

Lienz 23 vor BHAK + BHAS Feldbach 2l sowie HTBLA Leonding 20,5.

+#
SV Haslach: Ungeschlagen Erster vurde Titelverteidiger Mag. Josef Löffler nit 6,5
Zijhlern aus 7 Runden Schveizer Systen. Auf den Plätzen folgren l,larkus Gutenberger 6

und Franz Fuchs 5. fnsgesamt nahmen 19 Spieler ao Turneir teil.
Die Gesamtrcerrung der Blitzvereinsmeisterschaft sicherle sich DI Johann Gutenberger
vor Markus Gutenberger und Mag. Josef LöffLer.

.H

Freundschaftskampf Taufkirchen/Tr, - SoG Sauwald 4:7
Steininger - Lang jun. 0:1, F, Bauogartner - Ebner 0:1, Scandhartinger - Strauß 0:1,
Holzj.nger - Hölzl 0:1, M. Srumpfl - lang sen. 0:1, Pesendorfer - A. Bittner O:1,
Aj.cher - Huber l:0, Kroiss - Lindpointner l:0, Thaller - A, Kisli.nger 011, Pauzen-
berger - Tonandl l:0, Enzlnüller - Lucht l:0.

#+
Schachhaus Braunauj 30 Teilnehroer - großteils "Blitzasse'! ernittelten in einem Runden-
turnier den Sieger des zrreiten Bli.tzcurnieres (insgesamt urnfaßt die Serie acht Turnie-
re), neben der schachlichen also auch eine große konditionelle Leistung aller Teil-
nehner !

Überlegener Sieger wurde der Jugoslave Mazi ßit 27,5 Punkten vor Harald Casagrande
(SC Traun 61) 24,5, Zorlo(Jug) 24 und Osterman (Jug) eowie IM Egon Brescian je 23.
Casagrande baute [it dieseo Erfolg seinen Vorsprung in der GesamiverEung aus.

#+
Termine der Staatsliqa A:

13,/14. 10., 9./10./11. lr., ß./20. 1., Z./2.2., t6./L7.2.; play-Off 1.5. _

Ternine der Staacslißa B Ost:
7. 10., 21. 10., 4. 11., 18. 1l:, 2. 12., 16. 12., 13. 1., 27. L., tO. 2., 24.
I0.3.

17. 3.

.*+
Die Staatsligakonmission B-Ost hält ihre konstituierende Si.tzung am 14. Juli 1990
niE Beginn um 15.0O Uhr in der Bahnhofsrestaurati.on des lrliener Hestbahnhofes ab.

.H

Deursche und öscerreichi.sche Schachvereine entlang des Inns haben am 20. Juni in
Schachhaus Braunau die "Inn-Gemeinschaftrr gegründet. Ziel ist die sportliche, gesell-
schaftliche und kulturelle Zusamenarbeit.
Ranshofens rühriger Funktionär l'lolfgang Hackbarth plant für den 25. August l99O eine
spektakuläre Veranstaltung: Auf der alEen Innbrücke Braunau-Simbach sollen je 100
österreichi.sche und deutsche Schachfreunde in einem Aktiv-Schach-Turnier aufeinander-
treffen! (Zur gleichen Zeit findet in Schachhaus Braunau auch die Damen-staatsrneister-
schaf! gtact,) Das Turnier soll in Rahrnen eines Volksfestes stattfinden und damit
auch Nicht-Schachepleler auf den Schachsport aufmerksao machen,

+++ nachrichten +++ nachrichten +++ nachrichten +++ nachrichren +++
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1. Klasse Wesl 2 3 4 5 6 7 I I 10 PK.

1 SC Schwanenstadt I I 4 4 6 6 6 7 6 5 c5 475

2 1. oÖ. SK Ebensee 4 I 35 3 45 6 5 s5 6 I 415

3. ESV Aftnanq-Puchheim ll 4 45 T 3 4 3 35 45 45 7 40

4 USC Vöcklamarkt 2 5 5 I 2 4 35 q5 5 5,5 385

5. SV Gmunden ll 2 q5 4 6 I 3,5 45 4 s5 4 cl
6. SV Vöcklabruck lll 2 2 3 4 45 I 4 4 55 7 36

7. ATSV Lenzinq I I 3 45 45 35 4 I 35 45 q5 3s

8. Askö Bad Goisern 2 25 3,5 t5 1 4 05 T 3 5 30

9. Askö Vöcklabruck I 3 2 q5 3 25 25 q5 5 I 4 N
10. TSV Frankenburg ll f5 4 1 25 4 I 15 3 4 I 25,5

1. Klasee llltte 2 3 1 5 6 7 I I 10 t1 12 Pkr.

1 Sy' Grieskirchen ll I 45 q5 4 5 4 55 6 55 6 65 q5 60

2. TSU Waizankirchen I ls T 5 6 45 4 4,5 I 4 45 55 7 56,5

3. TSU Hofkirchen/Ir. r5 3 I 45 5 4 65 4,5 45 7 6 5,5 52

4. SV Ried/lnnkreis 1ll 4 2 c5 I q5 15 q5 4 c5 s5 s5 6 515

5. TSU Schardenbero I 3 q5 3 45 I x5 5,5 3 6 45 45 q5 475

6. Spq. Sauwald lll 4 4 4 35 45 t 15 3 4 65 6 4 45

7. TSU Neukirchen/Walde z5 q5 15 25 25 a5 I 65 3 7 4 q5 45

8. $/ Schärding 2 0 a5 4 5 5 15 T 5 45 5 55 41

9. SV Riedau't e5 4 35 15 2 4 5 3 I 45 45 25 37

10. Soq. Sauwald ll 2 3,5 25 q5 15 1 q5 35 I 65 4,5 33

11. Allg. SV Peuerbach r5 25 2 15 q5 2 4 3 a5 15 I 5,5 30,5

12. SV Ried/lnnkreis lV 15 1 25 2 15 4 2,5 25 5,5 q5 2,5 I N

l. Klasse Llnz 1 2 3 4 5 6 7 I Ph.

1 Linzer SV Baufreund lll t 4,5 5 s5 55 6 4 6 36,5

2 DSG Union Pichlinq I 35 T 3 3,5 7 5 7,5 3 325

3 SV Chemie Linz 3 5 I 5 45 4 6 3 30,5

4. SV Urlahr ll 25 45 3 I 5 5 q5 05 30

5 $r' Spartakus ll 25 1 q5 3 I 65 55 55 275

6. ESV Westbahn ll 2 3 3 3 15 T E5 6 25

7. SV Kleinmünchen lll 4 05 2 45 25 1,5 T 6 21

8. SV Urfahr lll 2 5 5 1,5 2.5 2 2 T 20
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EHRFNTRAUT LEOPOLO
FROESCHL REINHARO
LE-ITN€R GERALO
LEUTGOEE KARL
PRASSL ALFREO
RUII''TERSTORFER KARL
SCHALJO HANS PETER
5CI{IiII DT H€ INZ
SCHUH ANOREAS
SIEOL XAIIFREO
SI,IEJKAL GERHARO

2 -35r71
2rQ 3
4r5 6 t2 rt'
2r0 5 -l3rlo
2r0 2 ?6r72

2 -29196
1 -12r05
I -7rr3

{r0 6 13168
JrO t 5 r92
2r5 5 -13162

3lro 56 -6lrl3

-l7r?l
-lBr29 l?96
-6r3I

5r26 1615
5,t7

-45,0OsuillrE

termine +++ termine +++ termine +++ termine +++ termine +++ ternine
3. 8. 1990 - 5. Öhlinger Open, 7. Runden Schsei.zer System, Einzel, Gasthaus Josef
12. 8. 1990 Hinterholzer, 3362 ÖhIin8 ll.

Spieltermine: 3. 8. 17.0O Uhr, 4. 8. 16,0O Uhr, 5, 8. 9.0O Uhr, lO. 8.
17.30 Uhr, 11. 8. 16.00 Uhr, 12. 8, 9.30 Uhr, Siegerehrung 16.00 Uhr.
Anmeldungen und Auskünfte: Kurt Scadlbauer, Schubertstr. 9, 3300
Amstetten, IeI. 0747213217.

4. 8. 1990 - XI. 0ffenes Internatlonales Carasaxa-Turnier 1990 (Alois-Hysek-Gedenk-
12. 8. l99O turnier), 9 Runden Schweizer Systen, Einzel, Erholungszentrum Stadlau,

Erzherzog-Karl-Str. 108, 1220 Wien.
Gruppe A und B (-1850 ELO), Rauchverbot in Turniersaal.
Spielternine: täglich, 1.,2.,8. Runde ab 16.00 Uhr, 3. - 7. Runde ab
17.30 Uhr, 9, Runde ab 10.00 Uhr, Bedenkzeit 2h/4O Züge + eine weirere
Stunde je Spieler. Siegerehrung und Blitzturnier 12, 8. ab 17.0O Uhr.
Anmeldungen und AuskünfEe: Bernhard Biberle, Missindorfstr. 25/L/9,
ll40 !,lien, Nennungsschluß 4. 8. 15.0O Uhr im Turnierlokal.

24. 8. 1990 - 8. Schach-Saunald-Meisterschaft
21. 9, 1990 (siehe Ausschreibung)

26. 8. 1990 - Internationales ESgenburger FesttaSeturnier, 9 Runden Schveizer System,
l. 9. 1990 30 min, Einzel, Rathaus-Festsaal Eggenburg.

Spieltermine: 26. 8, 14.30 und 19.0O Uhr, 27, 8.,29.8. bis 31. 8,
ieueils 19.00 Uhr, 1. 9. 9.00, 13.00 und 17.00 Uhr, Schlußfeier 20.30
Änmeldungen und Auskünfte: Prof. Bruno Filzmaier, Brigittenauer Lände
174/5/22, l20O tJien. (SchrlftUch, Nennungsschluß f6. 8. 1990)

27. 8. 1990 - Kinderschachturnier in Eggenburg, 9 Runden Schweizer System, 30 min,
31. 8. 1990 spielberechti8t Jahrgänge 1975 und jünger, Rathaus Eggenburg.

Spielternine: 27. 8, 9.0O Uhr (Beginn), 29. 8. und 31. 8 Beginn 9.15 Uhr
Anmeldungen und Auskünfte: Prof. Bruno Filzmaier, Brigittenauer Liinde
174/5/22, 1200 Wien. (Schriftlich, Nennungsschluß 16. 8. 1990)

5. Hallein-Werfener Open, 9 Runden Schweizer System, Kategorie A und
B (- l9O0 ELO), Einzel, Festsaal "Tenneck", 5451 l,lerfen-Tenneck.
Spieltermine: l. 9. 15.00 Uhr, 2. 9. 14,00 Uhr, 3. 9. - 7.9. 18.00 Uhr,
8. 9. 13.00 Uhr, 9.9. 9.00 Uhr, Siegerehrung 16.O0 Uhr.
Anmeldungen und Auskünfte: DI Gerhard Herndl, Alrnweg 14, 540O Hallein,
Tel. 06245/765605 oder 06245/2521-24 Wl.

InternaEionale 0ffene Ungarische Schachmeisterschaft, ll Runden Schwei-
zer System, Einzel, Jerevan Kioszk, Györ.
Spieltermine: Täglich ab 15.0O Uhr, 12. 9. ab 14.0O Uhr,22.9. ab 10.OO

Uhr, Siegerehrvng 22. 9. ab 17.0O Uhr.
Anmeldung und Auskünfte: IM Janos Rigo, Rozgonyi Köz 8, H-I192 Budapest'
Te1 . 00361 / I 284376 .

4u

l. 9. 1990
9. 9. 1990

12. 9. 1990
22. 9. 1990



Aufgrund schlechter Zige zu verlieren, ist - leider - alltäglj.ches Schachspieler-
schicksal. Gelegentlich kann man mit Fehlzügen aber auch gewinnen, wenn der Gegner

- i.rritiert durch das Verlassen des logischen Partieverlaufes - falsch reaS,iert:

F. Brandsüitter (l6C)

hleiß:

Kgl
Dc2
Tal
Ta7
Lc3
Lc6
sf3
Bb5
Bc4
Bd3
Be2
Bf.2
Bg3

Schvarz:

xh8
Df7
Tc8
Tf8
Lg7
Lh3
sf6
Bb6
Bc7
Bd6
Be5
Bg5
Bh6

P. kadfer (lban), a Ag

Nach beiderseits systematischem Aufbau beabsicht igce Schwarz mit seinem letzten Zug
27. ... De7-f7, die f-Linie zum Angri-ff zu nützen. Weiß sollte seine - mj.t den letz-
ten Zügen vorbereitete - Absicht ausführen und ait 28. Ta8 usu, die Türme tauschen,
vonach die Stellung etwa ausgeglichen wäre.
Der Anziehende glaubte , endlich die Chance zum Bauerndurchbruch zu haben, ver-
rechnete sich dabei jedoch geraltigt Es geschah:
28. c5? ltlit der Idee 28. ... dxc5? 29. Sxe5 mit klarem veißen Vorreil bzw. 28. .'.
bxc5E. b6 rrund so weiter", aber gerade hier liegt der Hund begraben: Nach 28. . '.
bxc5! 29. b6 Sd5! 30. b7 - nicht gehE 30. Lxd5 Dxd5 31. TxcT TxcT 32. bxcT Txf3!
33. exf3 Dxf3 34. cSDr LxcS 35. Ddl Dd5 -+ - 30. ... TbB 31. Ta8 Sb6l steht Schvarz
klar besser; er droht, mit 32. ... Ld7 usv. den Bb7 zu erobern.
Der Nachziehende hatEe aber auch in der Partie einen gewaltigen Zug gesehen:
28. ... Sd5! Oh weh! Wegen der Doppeldrohung 28. '.. bxc5 (oder auch 28. ... dxc5)
sowie 28. ... Sxc3 nebsr 29. ... e4 scheint t{eiß 3latt verlorenl in seiner Verzweif-
lung versucht der Anziehende, Verwirrung zusEiften:
29. cxb6! Sxc3? . . . und behält recht! Es konrnt vohl nicht oft vor, daß e1n verlust-
zug so aussieht! Da l.leiß vegen e5-e4 nicht auf c3 zurückschlagen kann, verliert er
scheinbar eine Figur, doch der weiße Freibauer ist nun zu stark. 32, ... Sxb6! I
30. b7 Tb8 31. Ta8 Sd5?? Es fällt leichc, diesen Zeitnotfehler zu tadeln, doch war
Schwarz immeiveitöien. Die Kiebitze ervarleten 31. ... e4 "nit sofortigem Gevinn",
doch gerade hierin lag der Irrtum im ursprünglichen Kalkül desSctr€rzcn:31. ... e4
32. TxbS Txb8 33. Ta8 Df8 34. dxe4, und der Sc3 hac keinen Rückzug, während Weiß
mit 35. e5 und Gewinn droht. Schvarz hat zuei Möglichkeiten: a) 34. ... Sxb5 35. Dc4!
und t{eiß gewinnt (35. ... Sc3 36. Txb8 DxbS 37. Da6 usv.); b) 34. ... Lg4 35. e5!
Lxf3 36. Dxc3 Lxc6 37. Dxc6 Lxe5 38. Txb8 DxbS 39. b6! d5 40, Dxh6+ (98 41. De6+ Kf8
42. Dxe5 DxbT 43. DxcT +-.
Nach dem Textzug ist es natürlich sofort aus. Es folgte noch:
32. Txb8 TxbS 33. Ta8 Tf8 Oder 33. ... Df8 34. Lxd5 Dd8 35. Txb8 Dxb8 36. Da4 +-
14, Ltd5 Df6 35. Lxd5 Df6 36. !xf8+ Dxf8 37. DxcT und Schwarz sab auf'

/t5



Partienauswahl
Georq Stocker (Vorderweißenbach. 2021) - Manfred Rockenschaub (Voest.l92)
(Mühlviertler Meiaterschaft; UolgagambiE A 57; Anmerkungen A. trlallner, 2196)

l. d4 Sf6 2. c4 c5 3. d5 b5 Hit diesem Bauernopfer will Schwarz Linien am Damenflügel
öffnen, und sodann auf den offenen Linien a und b sovie der Diagonale al-h8 Druck ent-
wlckeln. 4. a4 Mit diesem Zug klärt lrteiß die Lage am Damenflügel sofort; aktiver ist
4. cxb5 a6-G-nun stellt der - ziemlich neue - Züg 5. e3!? Schiarz vor Probleme, z.B:
a) 5. ... 86 6. Sc3 Lg7 7. a4 0-0 8. Lc4!? Lb7 9. Sge2 e6 10. Sf4 axb5 11. Lxb5 Sxd5
12. Scxd5 exd5 13. 0-0! l,autier-Benjamin, Paris 1989; b) 5. ... axb5 6. Lxb5 Da5+ 7.
Sc3 Lb7 8. Se2 Sxd5 9. 0-0 Sxc3 I0. Sxc3 96 ll. e4 Lg7 12. a4 0-0 13. Lg5 t Eine an-
dere - selten gespielte - Möglichkeit, un den Hauptvarianten zu entgehen, besteht in
dem i.nteressanten 4. Lg5. 4. ... bxc4 Aktiver als 4. ... b4, was den Damenflügel ab-
schließt und lleiß frei.Äs SpiEt-Ti-ZEn=Erun gibt. 5. Sc3 d6 6. e4 c6 Nach 6. ... t"Oft
folgt 7. f4 SbdT 8. Sf3 Db8 9. De2l Db7 10. 93 e5 ll. dxe6 fxe6 12. Lh3! e5 13. Le6! !
7. Lxc( Der Rückgewinn hat Zeit. Schärfer jetzr oder im nchsten Zug7. f4 Lg7 8. Sf3
0-0 9. Lxc4 ta6 10. Lb5 Lxb5 ll. axb5 Se8 12. 0-0 t in Dobosz - Barlov, Prag 1980.
7. ... Lq7 8. Sf3 0-O Vordringlicher uar 8. ... Lg4 nebst Sbd7, um die l(ontrolle über
e5 zu erlangen. 9. 0-0 l^a6 10. Lb5 Lxb5 ll. axb5 SbdT 12. h3 Verhinderr 12. ... Sg4
nebst Sge5; spielbar ist auch 12. Lf.4 nit der Idee Dd2. 12. .,. Se8 13. Le3 Hier lei-
stet der Läufer nichts, Besser 13. Lf4 nebst Dd2, Tfel odäiTlTäfü-?Fa-L-inie.
13. ... Sc7 14. Dd2 Sb6 Nach 14. ... Lxc3?! 15. bxc3 Sxb5 16. Tfbl Sc7 17. Lh6 har
lrleiß ausreichende Kompensation für den Bauernl stark in Betracht kolrnt 14. .., a6, um
den rückständigen Bauern loszuwerden, oder auch 14. ... Db8 nit Spiel auf der b-Linie.
Nach dem Textzug bleibt die echvarze Stellung passiv. 15. Lh6 Tauscht den untätigen
Le3 gegen den guren Lg7! 15. ... Dd7 15. ... Sc4 16. Dcl- 16.Lrs7 (*q7 t7. Dd
18. Ta5 Hier oder in-nacnffiZffionmt b2-b4 stark in Betr@
nicht mehr ganz so kräftig. 18. .,. Tb8 19. Tfal e6 20. b4 cxb4 21. Dd4+ e5 22. Dxb4
a6 Beseitigt den rückständigen Bauern. 23. r
auch 23. ... f5 in Betracht; nach 22. ... axbi2jixb5 Sxb5 24. Txb5 Txb5 25. Dxd5
Dxb5 26. Txb5 steht l'leiß aufgrund der Schväche d6 besser. 24. sdz axb5 25. sxb5 sa6
26.Da3Sc527.Sc3Hierversäu[EWeißdieMöclichkeitenzffi.

geschehen, das spiel könnte ähnlich der Annerkung nach 35. ... Tdg!? weitergehen.
38. TxcS und Schwarz sab auf wegen 38. ... Txc8 39. Sxa6+ und 40. Sxcg.

lmpr€Glum: M€dicninhabor Lrnd.ar€öand Oboödondch dos Öaeroichischen Schachbundes, p. A. waldogtg-
stra8o 1q 4020 Unz (Oianstrait€n Mo und Oo 15-18ito Uh4, Telebn ('r32/66i1815, Kl. 22 tlw. Bankverbindung:
Allg. Spafiesr. Unz, tGntoNr. 0äXtu3061E9. Aßchritt d6r Redaldion: fuor Stadl€r, Linko Brückenstra8o 18, ,10.l()

Llnz, Tobbn ür32t XmE!!3 Erlchoint lomd iähdich, Abonnomontprois S 350.-, Prois des Einzelhotles S lO-.
Elgcm,.rvi.lflftlgung. tulgebo- und \rbrla0apostamt .lo2o Linz.

26. Da3 Sc5 27. Sc3. Da3 Sc5 27. Sc3 Hier versäunr Weiß die Möglichkeiten 2@
Sxe5 oder 27. Dc3l? mit der Drohung sxd6. um der drohenden zeitnot zu entgehen, ver-
suchen beide Spieler, die Stellung zu vereinfachen. 27 xbl f5 29. Sd2

30. Sc4
iel.

e4 32. Sd2 Df5 33. De3 Df4 34. Sxe4 Dxe3 35. fxe3 h6 Ein
xtzug verhinderr, daß der Springer über 95 nach e6 eindrin-schwieriges

gen kann. Auch befindet eich nun auf der 7. Reihe kein Angriffsobjekt, die schwarzen
Bauern können jedoch von der siebten Reihe aus angegriffen yerden. An solidesren sieht
35. ... Td8!? 36. Ta8 - droht Sxd6 36. ... Tf8 - mir der Absicht Se7 oder Sb6 - 37, Ta6
Td8 38. Kf2 Se7 39, Ta5 aus. l,reiß kann dann entweder seinen König nach e4 überführen,
oder auch am Königsflügel nit (f3,Kg4,Kg5 eindringen und eventuell die schyarze Stel-
lun8 mit h2-h4-h5 schwächen. Nach 35. ... (a7 36. Ta6 Td8 37. Tc6 mit der Absichr Tc7
hast Schwarz seine Problene ebenfalls noch nicht gelöst. - Schwächer ist sowohl 35. ...
Se7 36. Sxd6 Td8 37. se4 sf5 38, Kf2 a1s auch 35. ... sb6 36. sxd6 Td8 37. se4 sc4 -
Sxd5? 38. Txd5 Txd5 39. Sf6+ +- - 38. Ta7 Sxe3 39. Sf6+ Kf8 - Kh8?? 40. TxhT# - 40.
SxhT+ Kbel 41. sf6+ KtB 42, sd7+ Kg7 43. sxe5+ Kf6 44. sd7+ Ke7 45. sc5+ Kf6 46. Ta6+
Kt5 47. d6 - droht d7 nebst Ta6-c6-c8 oder Eroberung des g-Bauern - ... sc4 48. d7 Se5
L9- Td6 Sf7 50. Td5+ +-. 36. Ta6 Td8 37. Ta8 Kf7?? Diesär Fehler entscheider die Par-
tiesofort!Esdrohte3s.@t37....Tf8!?38.Ta6Td839.Kf2



Partienauswahl
Dem Mutigen gehört die Welt - das zeigte sich einmal mehr in der folgen-
den Partie, in der Schwarz mit einem nicht ganz rrastreinenrr 0pfer siegte.

Andreas Schöpf (Preearten. 1784) - Aloj.s Löffler (Ulrj.chsberg.2053)
(Mühlviertler Meisterschaft; Englische Eröffnung A 30; Annerkungen A. Wallner' 2196)

1. Sf3 c5 2. s3 b6 Eine andere Möglichkeit ist 2. ... Sc6 mit der Idee 3. ... 96 und
Lg7; in der Partie baut sich Schwarz ähnlich der Damenindischen Verteidigung auf.
3. Le2 Lb7 4. c4 e6 5. Sc3 Sf6 6. d4 Üb1ich ist 6. 0-0 Le7 7. d4 cxd4 8. Dxd4 d6 - de
sogenannEe ttlgel-Aufbautr. 6. ... cxdA 7. Dxd4 Lc5?! Besser steht der läufer auf e7
oder b4; Schvarz sollte zwischen 7. ... Sc6 8. Df4 - 8. Dd2 Sa5 9. b3 d5 bringc Weiß
nichts - ... Lb4 oder 7. ... Lei nebst d7-d6 und 0-0 - Igel-Aufbau - vählen. 8. Df4
0-0 9. e4 Flexibl.er 9. 0-0; und faLls 9. ... d5, so 10. Tdl 9. ..' Sc6 10. e5 Solide
10. 0-0; da Schwarz vegen des Lc5 nicht d7-d6 spielen konnte, versucht I'leiß, diesen
Mangel sofort auszunützen. 10. ... Sxe5?! Nach 10. ... Se8 ll. 0-0 und Sc3-e4 steht
l.leiß besser; Schwarz versucht, das Stellungsprobleor takEisch zu lösen, jedoch sollte
dies nicht ausreichend sein. 11. Dxe5 Lxf2+ Die Pointe; falls 12, Kxf2, so 12. ..'
Sg4+ 13. Kfl Sxe5 14. Sxe5 Lxg2+ 15. Kxg2 Dc7, und es fällt auch noch der Bc4'
Lc5 13. a3 Zeitverlust, nach 13. Lg5 nebst Tdl oder Lxf6 wäre der schwarze Angriff a

geschlagen. 13. ... d5 Schuarz versucht folgercihti8, seinen Entvicklungsvorsprung
auszunützen und die Stellung zu öffnen. 14. b4 Ld6 15. Dd4 Tc8 Schvarz bringt eine
weitere Figur ins SpieMnteressant war auch 15. ... dxc4 mit folSenden Möglichkeiten:
a) 16. Dxc4?t Lxg3 17. hxg3 Tc8!; b) 16. Sd2 Lxg2+ 17. Kxg2 Tc8 18. Sxc4? Le7 19. Tdl
Dc7; c) 16. Sb5 Lel L7. Dxc4 Tc8 18. De2 te4!? und llelß bekomt Probleme, falls 19.
Sbd4, so 19. ... e5; 19. Sel Tc2 20. Sxc2 Ld3; 19. Sfd4 Lg6 Eit der Drohung a6 und e5.
16. Sd2 Vermeidet die Öffnung des Spiels. 16, ... e5 17. Dh4 Besser 17. Df2 Sg4 18.
De2 ruit unklarem Spiel, nun muß die Dane mit einer passiven Position vorlieb nehnen.
L7. ... Le7 18. Dh3 Tc7 Droht 19. ... dxc4 oder 19. .., Lc8, doch uar auch 18. .'.
But, da Schwarz nach 19. b5 Lb7 das Feld c5 für den Läufer erhä1t. 19. Sxd5 Sxd5 20.
cxd5 Lxd5 21. c4 Da 21. Lxd5 an 21. ... Dxd5 22. Dg2 Dd4 23. Tbl Lg5! scheitert, ver-
sucht Weiß, seine Daure zu aktivieren. ?1, ... Lc4! Möglich ist auch 21. ... Le6 mit
der Drohung 22. .., Txcl+ nebst Dxd2. 22. Kel? Danach ist es aus; nach 22. Sxc4!?
konnte Schwarz weniS,stens noch einen Fehlgriff tun: 22. ... Ddl+? 23. Kf.2 DdA+ 24. Le3
Dxc4 25. Thcl Db3 26. TxcT Db2+ 27. Kg3 Dxal 28. TxeT +-. Gut ist 6ber einfach 22. ...
Txc4; Schwarz stünde überleg,en regen der offenen Königsstellung und mangelnden Koordi-
naEion der veißen Figuren. 22. ... Lh4+ 23. Kdl Ld3 Hier könnte Weiß bereits mit
Recht aufgeben, es gibt keine Verteidigung nehr. 24. De3 Lc5 25. Df3 e4 26. Dh3 e3
27. Ta2 und lteiß gab sleichzeitis auf, nach 27. ... e2+ 28. Kel Txcl+ 29. Kf2 Dd4+
setzt Schvarz den Anziehenden nalt.
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Vormd$mb3t:tung

ERWIN W, GßUIIO
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ST. ROMAN
SEKI}}\I SCI{ACH

l.eregeld: 5200,- St00,-

AwaeLdungen und, Aurrhün( te :

$ielott: Ga.ethallt Fa.ie.dl, Attendot( 5, 1793 St. Ronan, Tel. 07'lt6/351
Auttttagungtatt: | funden Sclweizes. 91tten
Ecdenhzeitz 10 luge in 2 sttnden, 9ie we-ite.a.en 20 zuge t stnnde, ln 6l . zag witrd,

die Utü ei.ne ha/;be Shud,e zu.ü,tkge|/lellt - Klappe.

Es.ö([rung: 21. Augutt t9i0 tn tgoo Utü.

Spiüaget t. ttnde ot Fteitag, dtzlr U. ktgutt un tc30 uh^
2. Rrrlrd,e os Ftcitag, det ll . Auguat un tc30 uh^
3. Rt;lrrde on Sunta4, d.en t. Stptenbet , 900 utr,
1. trrlrde on Fteitag, den l. Septe;6e^ un 1930 uht,

5. tlerlrd,e an Frcitag, dcn tl. Septenbet u tg30 Uht.

6. trrtrde a Sorut4, detr 16. Sept?rrba^ , 900 uhr,

7 . furlrde an Flcitag, dcn 1l . S.+tenb?-r un lg30 uhs
Siegcaehnng und, anr,c:h/'ietQr.daÄ witztu.niat at sonnta4, den 23. septelrbe^ ,^ c00 uh^
Untet'lt qielea ein eigetetTutniott, hhnen ahcrz arch bei den Haupttuuiet teitnelaen.
Tu^ni.e lcite t Knttt lou[ KalJah
Spie|^cgelat Ge+ielt wi,rd, nor.h dar Ttuniettchact*e4eln dct F.1 .0.E, und nach den gc-

öLi;r.trungcn der 0.S.8. trnd de.t 1.V.0.0.-

In Tu.anietual ba4taht R/IJ,CHVERWI

Oie.n q Tul.niet wi.ttd zu.a ELl -tleübercclwung hetangez ogen.
Pteite: Pohale, llthl/,nden ud g.clqtteite.
Staügeld: Bei Vos.annehug bit 20. Augutt t990

s t00,- u-20 s 50,- u_16 s 20,_ u_n [aei
&c.i Naclnelduagen bit kt z vort Tutnietbeainn
s ,50, - s t0,- s {0,-

s 50,-
s 20,-

s 30, -

Kt^t 10&6 Kallab, Scfriüabe,tg 33, A-1793 St. Ronar, TQ.I. OlltLl65Sl

0ie uNr0N sr. R0tlAlt sehLion khach wfude üch (uuen, Euch bei dett t. Auatu4ung d,ca

Schach -5ra,t;llra.Ldneiotetlr.ha[ t begl.üßen zu höru.en.

uit den bL'ten Gtüßen
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